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Die Bestellungen
auf das 4. Quartal der „Badischen Landeszeitung " bitten
jvir recht frühzeitig bei den Postanftalten aufzugeben, damit

eine Unterbrechung in der Lieferung des Blattes vermieden bleibt.

Neueintretende Abonnenten erhalten die „ Badische
Landeszeitung" für den Rest des Monats September gegen Ein¬

sendung der Abonnements-Quittung gratis zugestellt .
Expeditio n der Badischen Landeszeitung .

Die Zukunft der nationalliberalen Partei .
VI .

* Wir haben gestem die Frage der Handelsverträge

S
chon kurz berührt . Die Stellung der nattonalliberalen Partei
u denselben ist in der Gegenwart natürlich sestgelegt durch
ie bestehenden Verträge , deren loyale Handhabung eine

selbstverständliche Pflicht der Regierung ist und an denen zu
rütteln keixe Partei ein Recht besitzt. Aber auch für die Zukunft
muß die nationalliberäle Partei einer verständigen Vertrags¬
politik freundlich gegenüberstehen . Ist doch der wirtschaftliche
Krieg zwischen den einzelnen Ländern kaum minder verderblich,
als der politische ; welch' große Interessen aber Deutschland bei
seiner Industrie zu vertreten hat , das haben erst jetzt wieder
die vor kurzem bekannt gewordenen Ergebnisse der Berufs - und
Gewerbezählung vom vorigen Jahre bezeigt . Der Streit darum ,
ob Deutschland ein Industrie - oder ern Agrarstaat sei, ist freilich
ein müßiger ; denn in beiden Fällen ist die Psticht, auch die berech¬
tigten Interessen der erwerbsthätigen Minderheit zu schützen,
eine gleich große. Aber die bekannt gewordenen Ziffern über
den Anteil der Bevölkerung an der Industrie beweisen in jedem
Falle , daß die letztere volles Anrecht daraus hat , als ein über¬
aus wesentlicher Faktor des nationalen Wohlstandes geschätzt
und geschützt zu werden. Ein Teil dieses Schuhes besteht aber
eben in dem Abschluß von Handelsverträgen , welche der Indu¬
strie nicht nur die nötige Ruhe und Stetigkeit verleihen, ihre
Kraft im Wettbewerb mit anderen Nationen zu erproben,^ son¬
dern vielfach überhaupt erst die Möglichkeit . Daß der
Industrie für diesen Wettbewerb auch noch ein gewisser äußerer
Schutz durch den Zoll auf fremde Fabrikate bei Erleichterungen
für die Einfuhr von Rohstoffen gewährt werden muß , ist so
lange unvermeidlich, als auch in anderen Ländern Zollschranken
bestehen .

Wie auf die Linderung der landwirtschaftlichen Krisis, wie
ans den Schutz der Industrie , muß die nationalliberale Partei
auch aus die Erhaltung eines kräftigen Handwerker st andes
bedacht sein . Auch eine Krisis im Handwerk besteht ja unleugbar ,
und auch sie ist auf natürliche Ursachen der modernen wirtschaft¬
lichen Entwicklung zurückzuführen ; das Handwerk hat sich des
Großbetriebs zu erwehren, der durch die stärkere Kapital¬
macht und die geringeren Produktionskosten ein großes Ueber-
gewicht über den Konkurrenten gewinnen mußte . Es ist aber
falsch , wenn man auf Grund dieser Entwicklung dem Handwerk
oie fernere Existenzmöglichkeit , ja Existenzberechtigung ab¬
sprechen wollte. Ganz abgesehen von dem Kunsthandwerk, dessen
Leistungen immer ihren Wert behalten werden, ist namentlich das
Handwerk auf dem Lande und in den kleineren Städten noch
durchaus lebensfähig, da dort der Wettbewerb des Großbetriebs
weit weniger in Betracht kommt, als in den größeren Städten .
Dann aber wird die Handarbeit in vielen Fällen ihre Vorzüge
vor der Fabrikarbeit mit Erfolg wahren können , selbst in solchen
Gewerben, die am meisten vom Großbetriebe bedroht sind . Eine
sehr wichtige Rolle dabei wird natürlich die tüchtige Schulung
des Handwerkers spielen , und zwar nicht nur die rein sachmäßige,
sondern auch die kaufmännische und die allgemeine ; deshalb
wird die größtmögliche Ausbildung des Gewerbeschulwesens von
größter Bedeutung für die Existenzfähigkeit des Handwerks sein .
Weiter aber wird '

es darauf ankommen , den Vorsprung des
Großbetriebs möglichst zu verringern dadurch, daß man dem
Handwerk manche Vorteile des kapitalkräftigen Fabrikbetriebs
zugänglich macht . Das kann geschehen durch Beihilfe von seiten
,des Staates und der Kommunen — und durch Selb st -
Hilfe . Durch genossenschaftliche Organisation kann der billigere
Einkauf der Rohstoffe , des Arbeitsgerätes erzielt, der Absatz der
Erzeugnisse geregelt werden. Staat und Stadt können im
Vereine mit der genossenschaftlichen Organisation für billigen
Kredit , für die Erschließung billiger, z . B . elektrischer Kraft¬
quellen rc . , sorgen. So kann dem Handwerke auch heute noch
geholfen werden im Wettbewerb mit ' dem Großbetrieb — und
darauf kommt es an . Freiwillige Organisation der einzelnen
Gewerbe, und tüchtige Schulung — das sind die Wurzeln , aus
denen eine neue Blüte des Handwerks hervorwachsen kann. Auch
eine unifaffendere allgemeine Organisation zur Interessenvertre¬
tung , wie sie in den Handwerkerkammern geplant ist, wird sich
vielleicht als förderlich erweisen . Zwangsinnung aber und Be¬
fähigungsnachweis hat mit dem Kampfe gegen die Uebermacht
des Großbetriebes blutwenig zu thun — sie erschweren im besten
Falle den freien Wettbewerb innerhalb des Gewerbes , setzen
also den Hebel an ganz falscher Stelle an .

Was die Stellung der nationalliberalen Partei zur Sozial¬
gesetzgebung anlangt , so ist sie ebenfalls durch die Not¬
wendigkeit einer vermittelnden Thätigkeit bedingt. Große
Opfer sind den Unternehmem auferlegt , große Fürsorge ist den
Arbeitnehmem zugewendet worden. Daß die soziale Reform
noch nicht beendet ist, wird niemand leugnen wollen. Aber
man kann und darf hier auch nicht zu viel auf einmal ver¬
langen . Auch in der Sozialpolitik giebt es ein nationales Son -
derkeben nur in sehr beschränktem Maße — man muß sich eben
auch hier vor Einseitigkeit hüten , um der nationalen Industrie
nicht allzu schwere Opfer auszulegen , die sie nicht zu tragen ver¬
mag . Die Ausgabe einer besonnenen Sozialpolitik in Deutsch¬
land muß es daher sein, zunächst das Einleben des Gewonnenen
abzuwarten, das Vorhandene vollkommen durchzubilden und wo
es not thut, die bessernde Hand anzulegen ; daß die Verein¬
fachung der Versicherungsgesetze eine Notwendigkeit ist, wird
niemand leugnen wollen ; daß manche unpraktische Uebertreibung

des sozialen Eifers der Remedur bedarf, liegt auf der Hand —
wir erinnern nur an die Bestimmungen über die Sonntagsruhe .
Daß dagegen die mehr private Sozialpolitik weiter gefördert werden
muß , mit in erster Linie die Arbeiter-Wohnungsfrage , versteht
sich von selbst. Im großen und ganzen aber wird man den an
der Sozialgesetzgebung prakttsch beteiligten Faktoren die Zeit
lassen müssen, sich mit dem bisher Geschaffenen abzufinden,
ehe man an eine Weiterführung der Sozialreform denken darf .

Es würde zu weit führen, wollten wir im Rahmen dieser
Ausführungen auf alle Einzelfragen, welche das politische Leben
der Gegenwart und voraussichtlich der nächsten Zukunft bewegen
und auf die Stellung der nationalliberalen Partei zu denselben,
näher eingehen . Wohl aber müssen wir zum Schluffe unserer
Betrachtungen noch kurz die Frage berühren, wie sich in Konse¬
quenz unserer bisherigen Ausführungen das Verhältnis der Partei
zu den andern Parteien im Reiche gestaltet. Am einfachsten er¬
ledigt sich diese Frage hinsichtlich der sozialdemokrati¬
schen Partei . Ihr gegenüber ist nur die schärfste Kampfes¬
stellung möglich, mag sie sich nun unter der intransigenten Firma
der „ Kladderadatsch" -Politiker Bebel und Liebknecht präsentieren,
oder die sanfteren Formen des Vollmar '

schen „ Hineinwachsens
der kapitalistischen Gesellschaftsordnung in die sozialistische " zur
Schau tragen . Auch in der ultramontanen Partei muß der
Liberalismus einen unversöhnlichen Gegner sehen . Reaktionär bis auf
die Knochen trotzaller liberalisierendenSchönrednereien, hat die Partei
des seligen Windthorst nur e i n Ziel : die Beugung des Staates
unter das Joch der Kirche. Und die klerikale Partei ist gefähr¬
lich nicht nur durch dieses allgemeine Ziel — sie ist es in
Deutschland erst recht durch ihre reichsfeindliche Tendenz und
durch die proteusartige Wandlungsfähigkeit , mit der sie jeden
Weg zu benutzen sucht, der sie ihrem Ziele näher führt . Wir
wissen sehr wohl, daß auch in den Reihen der ultramontanen
Partei viele gut deutsch gesinnte Männer sich finden, wir sind
uns auch des wohlthätigeu Einflusses wohl bewußt, den wahre
Religiosität auf das sittliche Niveau eines Volkes auszuüben
vermag . Mer daß die Führer des Klerikalismus beides miß¬
brauchen zur Erreichung ihrer politischen Ziele, das ist es,
was uns zu unversöhnlichen Gegnern dieser Partei machen muß.

Was die zweite der reaktionären Parteien , die konser¬
vative anlangt , so bestand früher mit ihr eine gewisse Ge¬
meinsamkeit der nationalen Interessen . Inzwischen aber hat
sich die konservative Partei vollständig gewandelt — sie ist eine
wirtschaftliche Jnteressenpartei «ans phrase geworden, ohne
dabei von ihren reaktionären politischen Gelüsten etwas einzu¬
büßen. Auch von ihr trennt jetzt die nationalliberale Partei eine
tiefe Kluft — um so tiefer, als selbst der nationale Ge¬
danke, als selbst die Königstreue bei den Konservativen vielfach
überwuchert wird von dem allbeherrschenden Gedankenkreise
egoistischer Tendenzen. Mit einer Partei , die um der „ Hasen¬
frage" willen das nationale Riesenwerk der bürgerlichen Rechts¬
einheit zu opfem entschlossen war , kann die nationalliberale
Partei keine Gemeinschaft haben .

Es bleiben die linksliberalen Parteien . Gemeinschaft der
Weltanschauung, Gemeinschaft mancher Interessen , in vieler Be¬
ziehung auch Gemeinschaft der Gegner — sie weisen die beiden
Flügel der liberalen Partei fast gebieterisch auf gemeinsames
Wirken hin . Aber — c’est le ton , qui fait la musique ! Das
taktisch Trennende, der Unterschied in der politischen Methode ,
der Mangel kräftigen nationalen Empfindens , die verknöcherte
Theorie , die starre Prinzipienreiterei der Radikalen haben es
verschuldet , daß ein mächtiger Riß zwischen den feindlichen
Brüdern sich aufgethan hat . Zuweilen , ja — in den Zeiten,
da die Wogen der Reaktion besonders hoch gehen, da finden
sie sich zusammen zu gemeinsamer Abwehr ; zu gemeinsamem
positiven Schaffen ist heutzutage fast jede Aussicht ge¬
schwunden .

„ Feinde ringsum "
, mutz sich also die nattonalliberale Partei

sagen , wenn sie die parteipolitischen Bildungen in Deutschland
durchmustert. Aber sie kann sich auch sagen : „Viel Feind , viel
Ehr ! " — wenn sie sich auf ihre eigene Kraft verlassen kann
— wenn sie die innere Krisis zu bannen weiß, die sie jetzt be¬
droht . Möge es der nationalliberalen Partei gelingen, dieses
Ziel zu erreichen, diese Kraft zurückzugewinnen auf dem Wege
ehrlicher Selbsteinkehr, klarer Erkenntnis der begangenen Fehler ,
der zukünftigen Aufgaben, im Bewußtsein ihrer großen Ver¬
gangenheit, im Gelöbnis treuer Pflichterfüllung , selbstloser Hin¬
gabe an das Vaterland , an Kaiser und Reich !

Vom Tage .
* Karlsruhe , 19 . Septbr .

Die Politik der Woche.
Morgen soll der Zar von Kopenhagen nach England ab-

reisen, um dort der Königin von England in Fortsetzung seiner
Rundreise bei den europäischen Großmächten einen längeren Be¬
such abzustatten. Daß auch dieser Reise das politische Interesse
nicht fehlt, welches die ganze Höflichkeitstournee begleitet, versteht sich
von selbst ; sind ja doch England und Rußland die beiden Gegen¬
pole, um deren Interessengegensätze sich namentlich die Orient¬
politik säst ausschließlich dreht. Aber die politische Bedeutung des
Zarenbesuchs in England ist in dieser Woche sehr zurückgetteten
durch die Entdeckung einer großen Dynamitverschwörung ,
an der Fenier und Nihilisten gemeinsam beteiligt waren, wenn
auch die Ausführung hauptsächlich in die Hände der Fenier gelegt
war . Seit Jahren hat man von der destruktiven Thätigkeit dieser
beiden anarchistischen Gruppen nur sehr wenig gehört, obgleich
weder die „Befreiung Irlands " einen Schritt vorwärts gethan
hatte , noch in Rußland ein liberales Regiment eingeführt wurde.
Man konnte sich daher der geheimen Befürchtung kaum er¬
wehren , daß das zeitweise Zurücktreten der irischen und russischen
„Männer der That" nur die Ruhe vor dem Sturm bedeute , und
das hat sich auch jetzt bestätigt — glücklicherweise nicht durch die That
selbst, sondern nur durch die Entdeckung der Vorbereitungen . Zwar
ist ja noch keineswegs alle Gefahr vorüber, denn es ist fraglich,
ob alle Mitglieder der Verschwörung der Polizei in die Hände
gefallen sind und ob alle Bomben gefunden wurden . Aber die
Hauptsache ist, daß der wichtigste Teil der Bande unschädlich ge¬
macht ist und die Sicherheitsbehörden darauf hingewiesen sind, die

größte Vorsicht und Wachsamkeit walten zu lassen . Da ist wohl
die Hoffnung begründet , daß die ruchlosen Anschläge der anarchi¬
stischen Mordgesellen endgiltig _ verhindert werden können . Was
die Frage anlangt, ob der Anschlag wirklich auch dem Zaren ge¬
golten habe oder nicht, so sollen die ausgefundenen Briefe neuer¬
dings den sicheren Beweis dafür geliefert haben, daß es aus den
russischen Kaiser abgesehen war. Daß dies höchst wahrschemlich
rst, haben wir schon wiederholt betont. — Ob die Zarenreise unter
den gegebenen Verhältnissen an politischem Wert gewinnen oder
verlieren wird , läßt sich natürlich mcht mit Bestimmtheit sagen.
Man sollte das erstere denken ; denn gerade die Entdeckung des
Dynamitanschlags hat wieder einmal die internationalen Gefahren
des Anarchismus recht deutlich gezeigt, zugleich aber auch die Wich¬
tigkeit einer gemeinsamen Abwehr . Solche Erfahrungen müßten dazu
führen, das eifrigeBestreben allerRegierungen zurErhaltung desFrie -
dens mächtig zu stärken. Andererseits scheint man aber gerade
jetzt wieder in England auf dem besten Wege, in der Orient¬
srage eigene Bahnen zu wandeln. Es hat in England eine
starke Bewegung zugunsten der Armenier eingesetzt, die sich bis zu
dem Rufe : „Weg mit dem Sultan ! " gesteigert hat . Verwahrt
sich auch die englische Regierung dagegen , sich dem Einflüsse dieser
Bewegung zu beugen, und erklärt sie auch, sich von den anderen
Mächten nicht trennen und vor allem keine aktive Politik unter¬
nehmen zu wollen, so ist die Sache doch nicht ohne Bedeutung.
Man wird es freilich verstehen, daß die Greuelthaten gegen die
Armenier das englische Volk in eine gewisse Erregung gesetzt haben ;
man wird ebenfalls begreifen, daß das Verhalten des Sultans und
seiner Regierung während der Konstantinopolitaner Schreckenstage die
tiefste Entrüstung und den dringendsten Wunsch nach endgiltiger
Verhinderung der Armenier-Metzeleien hervorruft . Aber man wird
auch nicht übersehen dürfen , daß das Signal zu den Schreckens-
thaten gegeben wurde von den Armeniern selbst — allerdings nur
von einem kleinen Häuflein Verschworener , aber doch von Ar¬
meniern, die ganz im Stile nihilistischer und anarchistischer Schu¬
lung mit der Propaganda der That ihre Ziele erreichen wollten.
Mag man das Verhalten der türkischen Behörden noch so
streng verurteilen — die Hauptschuld für die Ermordung
der Tausende von Unschuldigen tragen doch jene Desperados,
welche „ die Aufmerksamkeit Europas aus die Leiden der Armenier
lenken wollten ." Ihr Verhallen ist nicht zu rechtfertigen — und es
besteht die Gefahr, daß gerade die neuerdings sich wieder so stark
geltend machende „Sympathie" der Engländer für Armenien zu
neuen Unvorsichtigkeiten und damit zu neuen Maffacres führen ;
schwelt es doch schon wieder seit einigen Tagen bedenklich am gol¬
denen Horn, und wenn die gestern erwähnten Gerüchte von einem
„Ultimatum" der Engländer an die Türkei und einem gewaltsamen
Einschreiten der englischen Flotte die sanatisierten Pöbelscharen
Konstantinopels zu neuen wilden Ausschreitungen ausreizcu, so wird
man dies nicht unbegreiflich finden können . Zudem genießt dis
englische Orient-Politik in Bezug auf die Armenier noch vom vo¬
rigen Jahre her das denkbar schlechteste Renommee — waren
doch gerade die Hoffnungen auf Beistand, die England den Ar-
nieniern gemacht hatte, die unmittelbare Ursache zu der armenische »
Bewegung und der sich anschließenden entsetzlichen Hetze ! Wenn der
Zar also nach England kommt, so findet er das Land schon wie¬
der in „Sonderstellung" zu den orientalischen Fragen , und das
kann der Sache des Friedens nur Abtrag thun . — Die
deutsche Politik der vergangenen Woche stand immer
noch unter dem Zeichen der Sommerruhe . Von Wichtigkeit
war die Erklärung des „Reichsanzeigers " , daß an allen maßgeben¬
den Stellen im Reiche nicht im Entferntesten an „uferlose
Flottenpläne " gedacht werde . Dtzß auch die .Vorbereit¬
ungen zu den Parteitagen , dem nationalliberalen wie dem
sozialdemokratischen, die beide im Oktober stattfinden, die politische
Welt einigermaßen bewegen, ist natürlich . Im übrigen aber ist
noch wenig von den kommenden Ereignissen zu bemerken . Hat
doch selbst der Reichskanzler einen Nachurlaub aiigetreten und ist
in seine Sommerresidcnz in Alt- Auffee abgereist.

Zur Mischchenpraxis .
Jüngst ging durch die Presse die Aeußernng eines Kapuziucr-

paters , welche , woran auch die versuchte Milderung nichts ändert,
darauf hinauslief, daß jede Todsünde vergeben werde könne, nur
nicht das Eingehen einer Ehe mit protestantischer Trauung und
Kindererziehung . Eine eigentümliche Beleuchtung hat nun , so ivird
dem „Kirchl. Anz. " berichtet, diese Aeußernng durch ein Vorkomm¬
nis erhalten , das sich vor einigen Tagen in einer w ü r t t e m -
belgischen Stadt zutrug. Dort lebte ein angesehener Beamter,
Katholik, seit 15 Jahren in Mischehe mit evangelischer Kopulation
und Kindererziehung . In der letzten Zeit wurde er krank, voraus¬
sichtlich unheilbar krank. Es drängte ihn , zu beichten, es drängte
ihn, sich die Gewißheit eines ehrlichen kirchlichen Begräbnisses zu
verschaffen. Die katholische Geistlichkeit hat ihm das nicht ver¬
weigert , aber — unter der Bedingung einer neuen Trau¬
ung . Es ist so geschehen . Tie Ehegatten, die so lange zusammcn-
geledt , deren Kinder beinahe erwachsen zu nennen sind, wurden in
ihrer Wohnung nach katholischem Ritus jüngst kopuliert . Wir
haben kein Recht, uns mit der psychologischen Seite dieser Sache
zu befassen, wir lassen auch die Frage bei Seite , ob nicht das
Ganze zu verhüten gewesen wäre, wir fragen jetzt nur : was ist
der Thatbestand? Dieser Thatbestand ist unbestreitbar der : die
katholische Kirche ist dazu fortgeschritten , dem in evang . Mischehe
Lebenden die Absolution und wie einem zurechnungsfähigen Selbst¬
mörder das katholische Begräbnis zu verweigern. Die in der evang.
Kirche vorgenommene Eheschließung hat für sie nicht den Charakter
einer gottesdienstlichen, christlichen Handlung ; sie betrachtet eine
solche Ehe einfach als ein Konkubinat. Nun werden vielleicht
manche verstehen, was jener Kapuziner meinte , wenn er sagte :
verziehen werde die Sünde schon , nämlich dann , wenn der betreffende
etwas thue, sie wieder gut zu machen. Wieder gut machen ist hier
— sich neu katholisch kopulieren zu lassen.

Deutsches Reich .
' Berlin , 18. Sept. Der Kaiser hat dem Generaladju¬

tanten des Zaren , General v . Richter , den Schwarzen Adler¬
orden verliehen .

' Berlin , 18. Sept. Der „Reichsanzeiger" schreibt : In Er¬
gänzung der ersten schriftlichen Meldung über den Vertu st des
„Iltis " berichtet Kontreadmiral Tirpitz an den kommandieren,
den Admiral : Der „Jltts " pasierte am 23. Juli den Nordost-
Schantung-Promontory-Leuchtturm unter Dampf mit gesetzten Try -
segeln und ändette den Kurs nach Süden . Um 5'/- Uhr wurde der
„ Iltis " vom Leuchtturm aus zuletzt- gesehen und steuerte nach An¬
sicht des Leuchtturmwächters mit westlicherem Kurs , als er sonst
von den Dampfern gewählt wird. Die Angabe der geretteten Leute übss
die Navigierung ist überaus gering. Sie vermögen dm zur ZM



gesteuerten Kurs nicht anzugeben , da keiner der Rudergänger
oder Segelmaaten gerettet wurde. Das Schiff arbeitete stark bei
Seegang und übernahm auch Wasser. Die Stnrmtryscgel wurden
heruntcrgeschlageu und gegen 6 Uhr wieder gesetzt . Die Maschine
war in Ordnung . Gegen 10 Uhr waren die Segel geborgen . £

"
die Maschine war besohlen, von einer großen Fahrt mit 120 Um¬
drehungen auf eine kleine Fahrt mit 68 bis 70 Umdrehungen
herunterzugehen . Kurz darauf stieß das Schiff auf und wurde
sofort aufs schärfste leck . Die Maschine und der Heizraum liefen
voll Wasser, ehe das Feuer herausgeriffen werden konnte . Eine
Kefselexplossion ist nicht erfolgt. Die Freiwache befand sich zur
Zeit des Festkomincns in der Koje. Durch den heftigen Seegang
wurde das Schiff fortgesetzt gegen die Felsen gestoßen,trenntesich inzwci
Teile , und brach dicht hinter dem wafferdichten Schott durch . Eine viertel
bis eine halbe Stunde darauf brachte der Kominandant 3 Hurrasauf den Kaiser aus . Der größere Teil der Mannschaft hielt sich
bei den Offizieren auf dem Achterschiffe auf und stimmte inmitten
der überkortunenden Brecher nach dem Vorgaiige des Oberseuerwcrksmaaten Raehiii das Flagglied an . Durch Abfeucrn von Ra
keten und grüne» Sternen versuchte man die Aufmerksamkeit an
Land zu erregen , was erfolglos blieb . Das Achterschiff wurde in
Stücke geschlagen ; die meisten gingen über Bord . Das Reelingwurde abgebrochen und schließlich kenterte das Schiff . Bon dem
Achterschiff wurden nur zwei gerettet ; die Brandung warf sie
ans Land. Das Achterschiff liegt jetzt in einem Felskcssel. Das
Vorschiff hatte sich glatt auf die Backbordseite gelegt und bot den
Leuten Schutz. Am folgenden Tage wurde ein Mann über
Bord gespült und an Land geworfen , ivährend der Rest ani 25.
Juli von Chinesen geborgen wurde. Ausgeschlossen ist, daß außer
den als gerettet Gemeldeten noch jemand mit dem Leben davon-
gckommen ist, nachdem 9 Tage verflossen sind . Am 1 . August
waren 19 Leichen geborgen , darunter kein Offizier . Die Zersetzung
ist teilweise schon soweit vorgeschritten , daß die Rekognoscierung
der Leichen nur durch die im Zeuge befindlichen Namen möglich
ist . Einzelne Leichen trugen die Zeichen äußerer Verletzung . Bis¬
her sind folgende Leichen festgestellt : Steuermann Hein , Zahlmeister
Giseler, Maschinistenmaat Fuchs und die Matrosen Kiel, Engler
und Dcwall. Zur Beerdigung der Leichen ist das Land nahe dem
Lcuchtturin angekauft . Tirpitz rühmt das Verhalten des Leucht¬
turinwächters Schwilp und der chinesischen Bevölkerung des Dorfes
Tschueta . Für die Bergung weiterer Leichen sind Maßnahmen ge¬
troffen und Präniicn ausgesctzt. Die Geretteten werden derzeit
noch zur Feststellung des Thatbestandes gebraucht und konnten bn
her dem nach Europa abgehenden Ablösungstransport nicht ange
schlossen werden . Der Bericht datiert vom 3. August.* Berlin , 18. Sept. S. i ; „Nordd . Allg. Ztg." schreibt : Die Rich¬
tigstellung der irrigen Blättermeldung über eine angeblich beabsichtigte
Erhöhung des Briefgewichtes von 15 aus 20 Gramm sei zu
Vermutungen über die gegen die Maßregel vorliegenden Gründe be¬
nutzt worden . Es scheine bereits vergessen zu sein, daß die Gewichts
erhöhung der Reichskasse einen Ausfall von mehreren Millionen verur¬
sachen würde . Das Blatt erinnert an die Erklärung des Vertreters des
Reichsschatzamtes in der Reichstagssitzung vom 20 Januar , die Reichs -
postvenvaltung werde an sich nicht abgeneigt sein, den Forderungen des
Hauses entaegenzukommen, sei aber, da sie ein sehr gewaltiges reichs -
staatlichcs Monopol ausübe , dabei unbedingt an die Interessen der
Finanzverwaltung gebunden . — Demselben Blatt zufolge hatten die hier
ringetroffenen höheren japanischen Postbeamten , der General¬
direktor Den und der Ministerialrat Matsunaga , gestern im Reichspost-
amte eine längere Unterredung init dem Staatssekretär v . Stephan . Sie
begeben sich auf einige Tage nach Kopenhagen zur Verhandlung mit der
großen nordischen Kabelgesellschaft und kehren dann nach Berlin zurBesichtigung der hiesigen Post - und Telegraphen - und besonders der
Telephoneinrichtungen zurück . Zu gleicher Zeit ist auch der Direktor der
türkischen Centralpostbehörde , Kroll, ans Koustantinopel hier emgetroffen .* Strastburg , 18 . Sept . Tie reichsländische Kommission fürBegutachtung der reichsländischen Handwerkervorlage verwarfdas Prinzip der Z w a n g s i n n u n g mit 14 gegen 3 Stirnmen.
Zwei Mitglieder enthielten sich der Abstimmung .

Ausland .
Qefterreick-Ungarn .* Wien , 18 . Sept . Nach einer Meldung der „Pol . Korr ."aus S a l o n i ch i haben in der letzten Woche zwei Zusammen -

stöße der türkischen Truppen mit den Insurgenten stattgefunden.Beide Zusammenstöße endeten mit der vollständigen Zersprengungder Insurgenten . Dem Kommandanten von Südmacedonien istdurch den Kricgsminister ein Befehl des Sultans übermittelt wor¬den , alle mit der Waffe <m der Hand ergriffenen Aufständischen
nach Kriegsrccht zu behandeln . Tie bei diesen beiden Zusammen¬stößen gefangen genommenen Aufständischen werden nach Salonichi
gebracht und demgemäß behandelt werden.

Italic «.* Rom , 18 . Sept . In einem heute zur Veröffentlichung ge¬langten apostolischen Schreiben werden die nach angli¬kanischem Ritus vollzogenen Priesterweihen vom Papst fürabsolut u n g i l t i g erklärt und die Anglikaner ausgefordert,zur katholischen Kirche zurückzukchren.
Frankreich .* Paris , 18. Sept . Dem Ministerpräsidenten und dem Kam¬

merpräsidenten ist gestern, wie die „Str . Post" rncldct , als einge¬schriebener Brief folgendes Gesuch der Frau H a u p t m a n n
Dreysus an die Deputicrtenkammer zugegangen : Das Blatt
„Eclair " hat in seiner Nummer vom Dienstag, 15. September, dieani Montag ausgcgeben wurde, einen Aufsatz veröffentlicht , worinunter Ablehnung jeglichen Widerspruchs behauptet wird, es besteheein materieller unwiderlegbarer Beweis der Schuld meines Mannes .Dieser Beweis befindet sich in den Händen des Kriegsministers, derihn während der Beratung den Mitgliedern des Kriegsgerichtsvertraulich mitgeteilt und ans diese Weise ihre Uebe- zeugnng gebildethabe , ohne daß der Angeklagte od - r fein Verteidiger davon Kennt¬nis erhalten hätten. Ich weigerte mich , eine solche Thatsache zuglauben und war darauf gefaßt , daß die offiziöse „Agence Havas "
sie, wie jedesmal, wenn eine falsche Nachricht, auch von geringererWichtigkeit , umgeht , in Abrede stellen werde . Es ist also wahr, daßein französischer Offizier nach den Verhandlungen, die wegen des
Ausschlusses der Oeffentlichkeit im tiefsten Geheimnis vor sich gingen,durch ein Kriegsgericht auf eine Beschuldigung hin verurteilt worden
ist, welche die klagerischc Behörde ohne sein Vorwiffen vorgebrachthat und die infolge dessen weder von ihm noch von seinem Ver¬
teidiger erörtert werden konnte . Das heißt dir Justiz verneinen.Seit beinahe zwei Jahren , wo ich, wie auch derjenige , auf dessenUnschuld ich das unbeschränkteste Vertrauen setzte, die schwerstenQualen ausstehe , habe ich mir Schweigen aufcrlegt trotz aller ge¬hässigen und thörichten Verleumdungen, die ini Publikum und inder Presse verbreitet werden . Heute ist es meine Pflicht, das
Schweigen zu brechen. Ohne Kommentar und ohne Beschwerdeivcnde ich mich an Sie , die Herren Abgeordneten , als die einzigeMacht, an die ich uiich wenden kann . Ich verlange Gerechtigkeit.Paris , 16 . Sept . 1896. Lucie Dreyfus.

Dänemark.* Kopenhagen , 18. Sept . Tie „Frankfurter Zeitung" meldet ,die russische Polizei habe in der Umgebung des Schlosses Berns -
torsf mehrere verdächtige Personen entdeckt . Der Anarchist Mach-ner ans Leipzig ist hier verhaftet worden. Der Chef der russischenGeheimpolizei ist in Bernstorff eingetroffen , um veränderte Reise -pläne des Zaren zu besprechen. — Ter Jusiizminister hat dieAuswei s u » g des gestern hier verhafteten deutschen AnarchistenMachuer verfügt.

Baden und Nachbarländer.' Karlsruhe , 19. Sept . Die Sitzung des Engeren Aus¬schusses der nationalliberalen Partei findet , wie den

Mitgliedern unter Angabe der Tagesordnung bereits nntgeteilt ist,
Sonntag , den 20. September, vormittags halb zwölf Uhr , in
Karlsruhe im oberen Saale der Bier Jahreszeiten statt.* Karlsruhe , 18 . Sept . Wie das „B . Tgbl . " hört, wird der
von dem Großherzog inArrssicht gestellte Besuch beim Prinz - Re¬
genten Luitpold von Bayern im nächsten Monat stattfinden.
Hierzu ist zu bemerken, daß der Prinz -Regent den Atonal Oktober
mit Ausnahme von 2 bis 3 Tagey » welche dem Besuche des Oktober¬
festes gewidmet sind, in Berchtesgaden verbringen wird. Darüber ,
ob der Großherzog den Prinz - Regenten in Berchtesgaden aufsucht
oder ob der letztere unter Abänderung seiner bisherigen Reise
dispositionen nach München kommen wird , um dort seinen fürst¬
lichen East zu begrüßen, dürfte noch keine nähere Bestimmung ge¬
troffen fein.

* Karlsruhe , 19 . Sept . Das Programm zur Enthüllungs -
Feier des Bismarckdenkmals auf dem Fcldberg - Secbnck
am 4 . Oktober ist folgend .s : Am Vorabend : Bankett im „Feld¬
bergerhof " . Am Festtag : Vormittags 11 Uhr : Aufstieg zumDenkmal . Mittags 12 Uhr : Enthüllung- seien Nachmittags 2 Uhr:
Festessen. Die Karten für das Festessen werden durch die Orts¬
ausschüsse verniittelt. Für Verpflegung derjenigen, die sich nicht
am Festessen beteiligen , wird nach Plötzlichkeit Sorge getragen. Die
Krieger-, Gesang- und Turnvereine sind, wie alle Verehrer des
Altreichskanzlers Fürsten Bismarck zur Teilnahme an der Feier
eingeladen . Anmeldungen der Vereine und Anskunftsbegehren sindan Herrn Fabrikant Alfred Krafft in St . Blasien spätestens bis
25 . d. M . zn richten . Ein Extrazug Titisee - Freiburg
ist für die Rückfahrt am Festabend in Aussicht genommen .* Karlsruhe , 19 . Eept . Wir erhalten folgende Zuschrift:
»Die „Badische Landeszeitnng" Nr . 2161 enthält einen Artikel
Buchen , den 10. Sept ., der sagt : Ich , der Unterzeichnete, habe fürden Militärgottcsdienst die Kirchenstühle verweigert ; deshalb
fei dieser Gottesdienst unterblieben. Diese Angabe ist unrichtig.Bitte daher in der „Bad . Landeszeitung" folgende Erklärung gef.
auszunehmen : „Dem kath. Militärgcistlichcn habe ich ans seine
Anfrage den Militärgottcsdienst betr. bemcrtt : Das ist ja doch
selbstverständlich , daß dieser Gottesdienst in der Pfarrkirche abge-
halten werden kann. " Buchen , den 17 . Sept . 1896, Rochels ,
Pfarrer ." Es wäre angesichts dieser Erklärung vielleicht von In
teresse, zu erfahren, warum die militärische Kirchenfeier doch ares¬
fiel , denn diese Thatsache scheint nicht bestritten zu sein .* Mannheim , 19. Sept . Ein neuer Passsgierdampfer
der Düsseldorfer Gesellschaft wird Ende dieses Monats seine erste
Reste unternehmen. Derselbe gleicht in seinem Aenßeren deni
„Arnold Walpod", ist aber besser eingerichtet . Der Dampfer wird
den Namen „ Deutschland " erhalten, weil er der erste der Ge¬
sellschaft ist, welcher ganz in Deutschland hergestellt wurde.

£ Heidelberg , 18 . Sept. Die diesjährige Versammlung de-
Vcreins deutscher Irrenärzte wurde heute Vormittag im
Hörsaal der Universitäts-Jrrenklinik eröffnet . Tie Zahl der Teilnehmer
beträgt cirka 100. Oberbürgermeister Dr . Wilckens begrüßte die
Versaminlung im Namen der Stadt . — Die allgemeine Samm¬
lung zur Erbauung einer evangelischen Kirche im westlichenStadtteil ist vorerst abgeschlossen. Es sind im ganzen 55,000 M .
gezeichnet worden und ist der Neubau somit gesichert." Rastatt , 18. Sept . Das Kaiser - Abzeichen für vor¬
zügliche

'
Schießleistungen hat in diesem Jahre beim 14. Armeekorpsdie 13. Kompagnie des Infanterie - Regiments v. Lützow Nr . 25

erhalten. Die Mannschaften dieser Kompagnie tragen währendeines Jahrs das Schießabzeichen (Reichs-Adler mit Krone) am
rechten Arme . (R . Wbl.)* Baden -Baden , 18 . Sept . Aus das Glückwunsch-Telegrammdes Stadtratss an S . Hoheit den Herzog von Altenburg ,aus Anlaß dessen 70. Geburtstages , ist gestern an den Stadtrat
Baden -Baden nachfolgende telegraphische Erwiderung eingetroffen:
„Das freundliche Gedenken und die herzlichen Wünsche der Bürger¬
schaft und der Einwohner der mir so lieb gewordenenStadt Baden-
Baden haben mich in Erinnerung au die dort verlebten Tage
besonders erfreut und spreche hierdurch meinen herzlichsten Dank
aus . Ernst . "

f. Baden -Baden , 18. Sept . Die großherzoglichen
Herrschaften gedenken morgen Abend sich nach Schloß Baden
zu begeben , um daselbst in aller Stille den 40. Vermähl¬
ungstag zu feiern . — Nachdem der freisinnige Verein auf die
weitere Verfolgung der Frage, ob der Stadtverordnete Bezirkstier¬
arzt Braun , der für die städt. Fleischbeschau ein Aversum bezieht,als städt. Beamte zu betrachten sei, schriftlich beim Bezirksamt
verzichtet hat, werden die Stadtratswahlen am 28. d. Mts .
stattßnden. Bekanntlich wurde s. Zt . der Protest gegen die Wähl¬
barkeit Brauns von» Bezirksrat als unbegründet abgelehnt.

e Kehl , 18. Sept . Nach den vorliegenden Auszeichnungen be¬
trägt das Läugsprofil der hiesigen Hafenanlage 3500 Meter
inet , des bestehenden Floßhafcns, der eine Länge von 200 Metern
hat. Das Qnerprosil mißt 1000 Meter . Die ganze Hafenanlage
besteht in 3 Längsbecken, zwischen denen je 3 Eisenbahugelcise vor¬
gesehen sind . Tie Aussührung des Projektes liegt in den Händen
der Bahubauinspeltion Offenbnrg, unter der Leitung des Regier-
ungsbaumeisters T e g l c r. Bei den Ausmessungen und wahr¬
scheinlich auch bei den: Bau selbst ist Herr Ingenieur Mickorschund Herr Geometer Ewald thätig .

A Willftätt , 18. Sept. Gestern Abend wurden die EheleuteMack hier durch die Gensdarmerie verhaftet und ins Amtsgesängnis
Kehl abgeführt. Tie Inhaftierten sind der Kuppelei dringend
verdächtig .

X Staufen , 17 . Set . Tuchfabrikant R . G . von hier war
heute Nachmittag auf der Jagd in der Nähe von Kirchhofen .
Aus der Landstraße lud er sein Gewehr , das sich in demselben
Augenblick entlud und einen ungefähr 30 Schritte vorausgchcnden
Feldarbciter in den Hinterkopf traf . Der Verletzte , Dienstknecht
Kehrer von Kirchhofen , welcher seit 35 Jahren bei der
gleichen Familie in Arbeit stand , verschied bald darauf .G . meldete den Unfall sofort auf dem Amtsgericht , ward aber vor¬
erst aus freiem Fuße belassen.

U-s. Säckingen , 18. Sept . Abwechslung ergötzt , so dachten
sich wohl 8 Brauer der hiesigen Brauerei Schnurr u. Deglcr und
machten sich an einige mit italienischem Wein gefüllte Fässer, die
zudem infolge eines Streites zwischen Empfänger und Lieferant
amtlich versiegelt waren. Etwa 4 Hektoliter wurden den Fässerndadurch entnommen , daß die Branerburschen dieselben durchbohrten .Einige volle und leere Flaschen , die in den Betten der Thäter aus¬gefunden wurden, führten das Bekanntwerden der Geschichte und
die Einlieserung der durstigen Brüder ins hiesige Amtsgefängnisherbei .

* Aus Baden , 18 . Sept . Malsch . Am 15 . waren derLandwirt F . K . Zimmer nnd sein Sohn mit Pflügen eines Ackers
beschäftigt, wobei ersterer die Pferde leitete, indem er sich auf das
eine Pferd setzte. Dasselbe stieg jedoch vorn in die Höhe, stürzterückwärts um nnd begrub den bedauernswerten Mann unter sich.Der Verunglückte erlag schon nach wenigen Stunden seinen Ver¬
letzungen. — Neustadt . Wegen Verdachts der Brandstiftungam Fischerhof in Bregenbach nnd Klosterhof bei Thannheim wurdeSalomo » Huber von Thannheim ins Amtsgefängnis eingeliefert .
Derselbe hat sich dortselbst erhängt. — Schütter ». Am 16.,abends 9 '/* Uhr, ist auf eine bisher unaufgeklärte Weife in der
Scheune des Herrn Bürgermeisters Kurz Feuer ausgebrochen .Sämtliche Oekonomiegebäude brannten total nieder, auch das Wohn¬haus wurde stark beschädigt. Der Schaden ist groß. Der Be¬
ttoffene war versichert. — U eberlin gen . Am 16. mittags kurznach 12 Uhr brach im nahen Weiler Goldbach Feuer aus, das die
Thonwarenfabrik von Aug. Thörey zum Teil zerstörte .Wie der Brand entstanden, konnte bis jetzt noch nicht festgestelltwerden , sicher ist, daß er in der unmittelbar an das Wohnhaus

grenzenden Scheune ausbrach, in der sich zur Zeit eine kleine«Menge Frucht befand .

Ans ver Nejiden ;.
" Karlsruhe . 19. Septbr.

. 7^ K - K - A - der Grossher?og hat dem Korbfabrikanten FranzRiffel dahier das
. erbetene Prädikat „Hoflieferant" verliehen .= Für de» Frirdrichsba « sind bis ziem 17. September an

hiesiger Samnielftclle 157 493 M . eingegangen .— Dir Sammlung für den Refraktor , welcher der neuenHeid e lberg er Sternwarte aus Anlaß des Großherzogs-Jnbi -läums geschenkt werden sollte, hat den Betrag von 6000 M . er¬
geben. Ta inrndeftens 30 000 M . erforderlich wären , hat dasKomitee beschlossen , den Spendern die Beträge zurückzugeben. DerGedanke war schön , und es ist schade , daß er sich nicht verwirk¬
licht ; wir sollten viel mehr reiche Leute haben , die für solche wis¬
senschaftliche Zwecke ein namhaftes spenden können .= Frstzugr. Nicht uninteressant ist das Ergebnis eines Ver¬
gleichs verschiedener Festzugsveranstaltungen aus jüngerer Zeit mitdem so glücklich verlaufenen Karlsruher Festzuge anläßlich des 70.
Geburtstages S . K. H . des Großhcrzogs. Der Wiener Huldig-
ungszug zur Silberhochzeit des österreichischen Kaiserpaarrs,arrangiert bekanntlich noch von Hans Makart , hatte 33 Fcstwagennnd 1200 kostümierte Zugsteilnehmer; die Gesamtwirkung des
großartigen Zuges litt unter dem Mangel an Abwechslung , da
die Kostüme fast durchweg der gleichen Zeit, — der Frührenaissance-
Pcriode — angehörten. Im Festzug zur Wettin-Feier in Dres¬den befanden sich 35 historische Festwagen mit etwa 1100 Kostü¬mierten, während der Huldigungsfestzug der Ceutennarfeier für KönigLudwig I . in München 39 Festwagen nnd 1300 Kostümierte
zählte . Eine Kablnettleistung war bekanntlich der von ProfessorKar ! Hoff in Scene gesetzte prächtige Huldigungszug zum Hei¬
delberger Unlversitätsjubikäum ; er umfaßte 14 Prunkwagen mitüber 900 Teilnehmern (5 Jahrhunderte in 14 Gruppen), unter den
letzteren sehr viele Berittene, insbesondere auch flotte Reiterinnen ; in den
ernsten historischen Grundgedankenfügte sich graziösmanches scherzhafteIntermezzo (Hollengepösel ), Perkeo u . a .) . Ter jüngste hinter dem Karls¬
ruher Festzug , der Mainzer zur Verherrlichung des 11. deutschen
Bnndesschießens , unter künstlerischer Leitung eines geborenen Karls¬
ruhers, des Architekten und Zeichners Karl Sutter , führte 18
Prunkwagen und beschäftigte 1200 Kostümierte in etwa 15 histo¬rischen Gruppen aus der Mainzer Stadtgeschichte . Hervorragendschön war denn aud^ der geschichtliche Festzug anläßlich des 700-
jährigen Berner Lttadtjndiläuvis : 8 Jahrhunderte in 10 Grup¬pen charakterisierend , zählte er etwa ein Dutzend Gefährte, aberüber 1200 kostümierte Teilnehmer, darunter 250 Reiter , 100 Damenuub ebenso viele Kinder. Alle genannten Veranstaltungen aber
bleiben zurück hinter deni Karlsruher Huldigungszuge, dessen
Entwurf und künstlerische Anordnung in der bewährten Handdes Knnstgewerbeschnldirektors Professor Hermann G ö tz lag.Er zählte über 40 Prunkwageu von mitunter fesselnder Schon -
heit und Originalität (Huldigungswagen, Münsterbauverein Frei-durg , Eisenbahn, Handel). In 12 Gruppen waren über 1400
Kostümierte untergebracht; die Zahl der Teilnehmer, einschließlich
Deputationen, Landestrachten, Sänger , Militär - und Turnvereine
mit wohl über 1500 Fahnenträgern , Feuerwehr, Sportsleuten nnd
dergleichen mag sich auf über 4000 erhoben haben . Es war eine
großartige Leistung , mit ermöglicht allerdings durch eine Einricht¬
ung, welche im letzten Jahrzehnt das Festbedürsnis im Deutschen
Reiche hat entstehen heißen . Ein Karlsruher , langjähriges Mlt -
glied der hiesigen Hosbühne , Herr A. Diringer war es, der
diesem Bedürfnis durch das Unternehmen einer „Kostümfabrik und
Verleihanstatt" mit dem Sitz in der Kunststadt Mürrchen in zeit¬
gemäßer Weise entgegenkam . Schon beim Mainzer Schützensestzuge
sich durch Rat und Hilfe hervorragend bethätigend , kam er auch den
hiesigen Absichten mit seinen reichen Kostümsanimlungen aus allen
Zeiten entgegen . Die meisten dieser wertvollen Anzüge , Waffen, Rüst¬
ungen und Pserdegehänge entftamnien Diringer's Ateliers str München,
welche in regelmäßigen Zeiten über 150 Mitarbeiter beschäftigen.
Diringer ist ein tüchtiger Kenner der Trachtengeschichte aller Zettenund besitzt einen

.
in der Erfahrung gereisten künstlerischen Ge¬

schmack, der sich insbesondere in seinen Farbenzusammenstellnngenund im wohlvegründeten Abscheu vor allem Polierten und Funkel¬
nagelneuen bei geschichtlichen Kostümen bekundet . Mit seinemAdtatus , Herrn Fabrikanten Kaiser ans Mainz, gelang es ihrn , den
Bedarf für den hiesigen Festzug nach Angabe des künstlerische»Leiters, Herrn Direktor Götz, innerhalb der kurzen Zeit von 6
Wochen herzustellen und leihweise beizuliefern . — Ganz enorme
Summen wären wohl hier in Betracht gekommen, wenn, wie dies
früher geschah, die Kostüme und Requisiten ausnahmslos käuflichvon den Zugsteilnehmcrn hatten erstellt und übernommen werden
müssen, abgesehen von der Schwierigkeit , sachkundige Arbeiter für
solche Dinge zu finden. (Kartsr . Ztg.)

8ebm. Witteilnugen der Ktadlratssttzung vom 18. Sept.Beim Bürgcrausschuß soll beantragt werden , daß beim städtischen
Schlacht - und Viehhof mit einem Aufwand von 16 500 ein Hänte-
magazin. erbaut und daß dasselbe an die Metzgergenoffenschast
gegen einen jährlichen Mietbetrag von 1200 M . vermietet iverde.— Die Wasserzinsziele werden vom Jahr 1897 an vom 23 . ausden 1 . der Quartalsmonate verlegt. Es findet deshalb die Erhebungdes Wasserzinses für das nächste Quartal für die Zeit vom 23.
Oktober bis zum 1 . Januar 1897 statt . — Wegen der Verlegung
der Wohnungsziele auf den 1 . der Quartalsmonate soll nochmals
eine öffentliche Bekanntmachung erlassen werden . Die neuen
Ziele haben sich nach den Wahrnehmungen des Bürger¬
meisteramts bereits derart eingebürgert , daß sie nächstens als
ortsüblich angenommen werden müssen. — Herr Unterlehrer Karl
König hier wird zum Hauptlehrer an der Volksschule ernannt - —
Die erledigte Stelle eines Hallenmeisters wird dem Heilgehilfen , im
städt. Krankenhaus, Fritz Stein , übertragen. — Der November -
Zuchtvieh - und Farrenmarkt , mit welchem eine Prämiierung ver¬
bunden ist, soll dieses Jahr anssallen. — Die Lieferung des zur .
Bekleidung der Stadt - und Schuldiener erforderlichen Tuches mid
der Mützen soll öffentlich ausgeschrieben werden . — Das Kommando
des freiwilligen Krankenträgerkorps teilt einen Bericht über die
Thätigkeit des Korps am 9. Sept . d. I . mit. Nach demselben waren
Sanitätswachen im Rathaus , am Durlacherthor, auf dem Schloß¬
platz und aus dem Festplatz in Bereitschaft und traten diese in 29
Fällen in Thätigkeit. Es wird deni Krankenträgerkorps für seine
Dienstleistung verbindlichst gedankt . — Die Herstellung einer An¬
zahl Straßenkanäle wird der Firma Dyckerhoff u . Widmann über¬
tragen . — Vergeben wird die Lieferung von PslasterstewMr er
Hugo Bell in Kusel, von Sandsteinbordsteinen an B . Kirchenbauer ,
von Granitbordsteinen an das Baumaterialiengeschäft Ph . Wolf
hier . Das Gesuch des Bildhauers Christian Fautschinsky von
Biedermannsdorf in Oesterreich um Aufnahme in den badnchrn
Staatsverband wird dem Großh. Bezirksamt unbeanstandet vor¬
gelegt .

— Der „Kad Krod." glaubt die Protestanten rcr ^-r-- - . zu
müssen, weil für den Gustav Adolf-Verein im letzten Jahre nur
2 Millionen, für den (katholl) Bonifacius -Verein aber 3 Mill . Mark
zusammengebracht worden sind . Der „Beob." schließt daraus , daß der
Katholik für ideale Zwecke eine viel offenere Hanv habe, als der Prote¬
stant. Wir wissen, daß sehr viele Katholiken eine bewundernswerte
Opferwilligkcit besitzen , allein gegenüber den Auslassungen des
„Beob." muß man doch auch nach der Art und Weise fragen , in
der oft und viel die Hände geöffnet werden . Einen fröhlichen
Geber hat Gott lieb ; allein der Eifer, die mehr oder minder
freundliche Gewalt, womit die katholische Bevölkerung oft über ihre
Mittel hinaus zu Gaben für kirchliche Zwecke der verschie.
densten Art herangezogen wird , hat schon manche Lenster»



tmg veranlaßt , die nichts weniger als fröhlich gelautet hat . — Wir
haben vor einiger Zeit eine Darstellung gegeben, wie sich die Ver¬
schuldung der landwirtschaftlichen Bevöllerung auf die vor¬
wiegend katholischen und die vorwiegend protestantischen Ge¬
genden . des Landes verteilt . Der „Bad . Beobachter "
hat anfangs dieser Woche einen Anlauf genommen , jener
Darstellung entgegeuzutreten, indem er feinen Lesern eine ganze
Fülle von Zahlen vorführte. Leider ist das klerikale Blatt gleich
beim ersten Anlauf auch schon wieder stecken geblieben, und man
hat aus seinen Zahlen bis jetzt nichts herauslesen können, als daß
der Verfasser des betr. Aussatzes gern möchte , aber — nicht kann!

^ Di « hirfigr » Slechnrrnrristrr » ,d Anstatt «ttnrr versammelten
sich gestern Abend im „Landsknecht " , um zunächst einen eingehen¬
den Bericht über die wirklich tadellose Geschäftsführung bei den
Veranstaltungen der Blechnermeister und Installateure zwc Ju¬
biläumsfeier entgegenzunehmen. Der Vorsitzeude nahm hiebei Ver¬
anlassung , die herzlichen Worte des Dankes, welche der Großherzog
bei der Huldigung an die Abordnung gerichtet hat , allen Fach-
meistcrn zur Kenntnis zu bringe». Hierauf trat die Versammlung
in Punkt 2 der Tagesordnung ein, nämlich in dir Vorberatung
brhilss Gründung einer „Freien Bereinigung der Blech¬
nermeister und Installateure in Karlsruhe ", welcher
Gedanke von den Anwesenden lebhaft begrüßt wurde . Alle waren
einig in dem Wunsche, daß die Einigkeit, welche eine stattliche
Zahl hiesiger Meister zur Jubiläumsfeier zusammenfühtte , auch
sortdauern möge zur Wahrung der Standcsintereffen . Zum Schluß
wurde die Tagesordnung für die Versammlung am kommenden
Freitag , abends halb 9 Uhr im Landsknecht festgesetzt, zu der eine
äußerst rege Beteiligung gewünscht wird.

= Die diesjährige Gerichtvschreiderpriifung wird am
Dienstag , den 6. Oktober l. I . beginne ».

Verschiedenes .
— Personalien . Ter König von Württemberg

kommt Samstag Nachmittag 4 Uhr 30 Min . mit dem Berliner
v -Zug von Arolsen in Frankfntt an und fährt um 5 Uhr 22 Min .
mit der Main - Neckarbahu nach Stuttgart weiter. — Der Kaiser
von Oesterreich besuchte Freitag Nachmittag in Wien die
Fürstin von Montenegro in, Hotel.* Kleine Mitteilungen . Brüx . Die günstige Lage in dem Ein -
bruchsgebiet dauert fort . Die Wiederaufnahme des Brüxer Bahnver -
kchrs erfotgte Freitag Mittag . Wie die „N . Fr . Pr ." aus Brüx meldet
ist der Verkehr für die Personenzüge nach Kommata» eröffnet worden.
Gestern Nachmittag bildete sich eine neue Rinue von 15 Metern aus .Ein Fachmann erklärte, die Senkungen im Erdreich dürften 2—3 Jahre
sortdauern . — Rom . Zur selben Stunde wie in Messina und Reggiodi Ealabria verspürte man am Donnerstag auch in Oppedo Mamertnw
einen Heftchen Erdstoß, wodurch dort eine Panik hervorgerufen wurde.

Knust und Wissenschuft.
* Großherzogkiches Hostheater . Die in den letztverggngenen

Spielzeiten einzeln vorgeführten historischen Opernabende ge¬
langen in der bevorstehenden Woche zmn erstenmale im Zusammenhang
zur Aufführung . De» Anfang macht am Sonntag , den 20. ds .. Italien ,das mit den Werken „Ti e Mag d a ls H errin ". „Der portu¬
giesische Ga st Hof " und „Ter Liebestrank " zum Wort ge¬
langt . Am Dienstag , den 22. ds ., folgt sodann die französische Opermit „Die beiden Ge izigen ", „Di e kleinen Savoyarden "
und „D j a ui i l e h"

, am Donnerstag , den 24. ds . die deutsche Oper mit
„Die Maienkönigin " , „Der Apo theker " und „Ab u Hassan " .Am Sonntag , den 27. ds ., wird „Die Zauberflöte " wiederholtwerden. Das Schauspiel bringt am Freitag , de» 25. ds ., Shakefpeare 's
„Biel Lärm um Nichts ", worin Herr Herz erstmals die Rolledes Benedict spielen wird . Für die nächstfolgende Woche ist eine Reu-
ciuftndierung von Grillparzer 's Trauerspiel „ Des Meeres und derLiebe Wellen " in Aussicht genommen. Als nächste Neuheiten sindin Vorbereitung Paul Lindan's einaktiges Schauspiel „Venus vonMilo " und das Lustspiel von E . Rostand „Die Romantischen "
in deutscher Nebertragang von L. Fulda .

Geschäftliche Mitteilungen.
— In München kommt in den Tagen vom 24 . bis 2». d. M .

durch die Firma I . M . Heberle (H . Lempertz Söhne ) Köln
a . Rh . der 2. Teil der Sammlung des im Jahre 1898 in München ver¬
storbenen Baumeisters Max Knppelmayr zur Versteigerung. Im
vergangenen Jahre , als dieselbe Finna den 1 . Teil der Sammlung ,die Waffen, auf den Antiquitäten -Markt brachte , haben wir bereits aufden Reichtum und die Schönheit der Altertümer hingewiefen, die Kuppel¬
mayr in seiner Sammlung znsammengebracht hat . Der soeben aus ge¬
gebene Katalog des 2. Teiles „K n ti st und 5i u » st g e iv e r b e" , giebtvon neuem einen Beweis von dem überraschend hohen Wert der Samm -
linig sowohl in künstlerischer wie in materieller Beziehung. Den Kreisender Sammler werde» nicht weniger als 1040 Nummern vargeboten, die
die verschiedensten Arten kunstgewerblicher und künstlerischer Arbeit in
mustergiltige» Exemplaren repräsentiere». Auch nur annähernd die her¬
vorragendste» Drücke der Samnrlung zu bezeichnen würde schwer fallen ;denn das Gebotene überragt an Zahl , Seltenheit , Schönheit und Er¬
haltung die meisten der noch bestehenden Privat -Sammlungen . Findenwir doch neben Möbeln , Bilder », Haus - und Kirchen -Jnventar und Ge¬
räten aller Art , Prähistorisches aus Thon, Stein , Brin und Bronze,mittelalterliche Töpfereien, Fayancen , Majolika , Porzellan und Terrakotta ,Messing- und Kupfergefchirre, Zinn - und Silbergefäße . Elfenbein . Perl -
mnlter , endlich Gobelins- und Lederpreffungen: eme staunenerregende
Fülle köstlicher Sammlungsobjekte.

Handel und Verkehr . *
* Mannheim , 18. Sept . ( Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren im Verkehr: Mannheimer Gummi - und Bsbest-Akkien
k 124 , Oggcrsheimcr Spinnerei - Aktien ä 30 Proz . Sonst notieren :Anilin -Aktien 486 G . ( + 2 Proz ), Westeregcln Alkali-Aktien 166 G.
(— 3Proz .), Zellstofffabrik Waldhos-Aktien 218 '/« G.' Mannheim , 18. Sept . (Produktenbörse.) Wrize» für Nov.15 .60 , Roggen für Nov. 12.00, Hafer für Nov . 12.65 , Mais fürNov . 8.65. Tendenz: Hausierend. Auf steigendes Amerika wurden für
Novcmberweizcn 15 .60 M . bezahlt . klebriges verkehrslos .' Konstanz , 18. Sept . Weizen 17.— , Roggen 14.50, Gerste 14 .— ,

Hafer 10 .- 15.50, Welschkorn 10 .50, 100 Kilo Kartoffeln, alte 0—0 M .,neue 7.— , Erbsen —. Wicken —, Linsen —» Bohnen — . Mehl 1 . S .81.—. 2. 6 . 29.—, 3. S . 27.—, 100 Kilo Kleie 8.—, 1 Kilo Weißbrot0.24, Schwarzbrot 0.22, l Kilo Rindfleisch 1 .40, Kalbfleisch 1 .52, Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .40 , Ochsenfleisch l s48. Stroh 1 Bund
50- , Holzkohlen d. Zentner 3.60, Buchen 1 Ster 9 '/-—12.—, Eichen— .- . Weißholz 8 -/-- 10.— . Eier 100 St . 7.- 0.- , 1 Kilo
Butter 1 .90—2.—.

* Frankfurt a. M , 18. Sept . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kreditaktien 313 "/« b. Diskonto-Komm . 209 .60, 50 b. Handelsgesell¬
schaft 153.25 b . Dresdener Bank 159.10 , 159 b. Deutsche 190. 70 b.
Bangere ottomane 106.40 b. Etaatsbahn 310 "/ , b. Meridional 119 .40 b .Raab -Oedenburger 108 '/«, "/«, V« b. Lübecker 148 b . Gotthard 164 .60,70 b. Central 136 .70, 80, 90 b. Nordost 136.80, 137 b. Union 87.20,50 b. Jura -Simplon 104.26 b . Höchster 433.50 b. Schuckert 233 b.
Gelsenkirchen 176 .60, 50 b . Harpener 169 b. Hibernia 182 b. Sürther94 b . Laurahütte 161 .40 b. Lothringer 30.80 b. Eourl 149 b . Hüt¬tenheim 105.50 b . Italiener 87.80 b. Mexikaner 26.30 b. 60er Lose128.10 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Hüttenheim 106 .' Frankfurt a . M . , 19 . Sept . (Börsenbericht.) Die höherenWiener Borbörsenkurse, bessere Newyorker Notierungen , der befriedigende
Reichsbankausweis und endlich der günstige Bericht von der Düssel¬
dorfer Montanbörse , dies alles war heute von vorteilhaftem Einflußauf die Haltung der Börse. Die Spekulation , rvelche stütz in
den letzten Tagen nach unten engagiert hatte , schritt zu Rück¬
käufen und dadurch wurden die Kurse bei Eröffnung des
Verkehrs erheblich gesteigett. Nachdem die anfangs vorgekegenen
Kanfsaufträge erledigt waren . war aber das Animo schonvorüber und die Kurse gingen langsam zurück. London sandtewieder matte Kurse für englische Konsols und da man dieselbenauf politische Bekemmnäen zurückführte , beobachtete die Spekulation Re¬
serve . Die Kurse blieben zwar meist über dem gestrigen Niveau , aberdie Tendenz zeigte , wie gesagt , schließlich Neigung zur Abschwächuna.Bon schweizerischen Eisenbahnaltien waren Jura -Simplon begehrt. Gew
auf den befriedigenden Reichsbäukausweis etwas leichter. Privatdiskonto
37s—7 « Proz . (Fr . I .)' Berlin . 18. Sept . Weizen für Sept . 156 . 75. für Okt. 154.25.
Roggen für Sept. 121.75, für Ott . 121.75. — Rüböl hier 51.80 , für Ott .
51 .70, für Dez. 50.70. — Spirttus 50er hier — , 70er hier 38.10. für
Sept . 41 .90, für Dez . 42 . — . — Hafer für Sept . 122 .50 , für Ott . 120 .50.— Petroleum hier 21 .70. — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .50, Nr. 00 hier19 .70. — Roggenmehl für Sept . — , für Okt . 16 .20. Wolkig.' M a gd e b u r g , 18. Sept . Zuckerbericht. Kornzucker exkl. von92 Proz. 10-35- .—. neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem. 9.60—
9.85, neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 7 .20—7 .75. Ruhig .
Brotraffinade 1. 24.75- , Brotraffin . 2. 24.50, Gem. Raffln , mit Faß25 .- .— . Gem. Melis 1. mü Fast 23.50- .—. Ruh . — Rohzucker 1.Pr . Transits f. a. B. Hamburg für Sept . 8.82'/- bez. . 890 .— Br .,für Ott . 0 .12'si G ., 9. 15— Br ., für Nov .-Dez . 9.25— G .. 9.30— Br .,für Jan .-März 9.52 '/r bz. , 9.55— Br ., für April -Mai 9.75— G.,9 .80— Pr . Still .' Breslau , 18. Sept . Spirttus exel. 50 M . Berbr .-Abgabe, für
Sept . 56.—, do . 70er für Sept . 36.—.' Hamburg , 18. Sept . Kaffes good average Santos für Sept .50 '/« Ps ., für Dezbr. 48— Pf.

* Amsterdam , 18. Sept . Weizen für Novbr . 164.— . für März163.—, Roggen für Okt. 98.—. für März 100 '/- , Leinöl hier 18 '/«, für
Herbst 18 '/«. für Frühjahr 18"/», für Sommer 19—. Banca -Zinn hier351/*, Billitoi ! hier 35 '/«.' Petersburg , 18. Sept . Weizen hier 8.25. Roggen hier Aug.4.90 , Hafer hier 3.3». Leinsalat (9 Pud ) hier 9.50. Hanf hier — .
Talg 47.—. Veränderlich.* Paris , 18. Sept . Rüböl per September 55.25, per Oktober 55 .— ,per Nov .-D«cbr. 55.—, per Jam -April 55.75. Still . Spiritus perSept . 30 .75 , per Jan .-April 32 .— . Beh . Zucker , weißer , Nr . 8,
per 100 Kilogr. per Sept . 27.60, per Jan .-April 28.30. Fest. Mehl , 8
Marczues. per Sept 42.75, per Ottober 40.40, per Nov.-Febr . 40 .30,per Januar -April 40.50 . Beh . Weizen per September 18.10 , perOttober 18.30, per Nov.-Febr. 18.60, per Januar -April 18.80. Beh.
Roggeu per September 11 .50, per Ottober 11.50, per Nov.-Febr . 11.60,per Januar -April 11 .75 . Still . Talg 44.—. Wetter : Bedeckt .' Liverpool . 18. Sept . (Baumwolle.) Schluß. Tageseinfuhr 4000 i
Umsatz 7000 Ballen. Gedrückt .' London , 18. Sept . (Metallbörse.) Kupfer Chili-Bars cash 47 ' "/, - ,
ditto 3 Monate 477/«. Zmn Straits cash 58°/». ditto 3 Monate 59 '/-«-
— Blei spanisch 117», ditto englisch ll "/«. Zink ordinär » brands 167 «,
ditto Special brands 16 ’/».

* London , 18. Sept . Silber 807/i «.* Glasgow . 18. Sept . (Roheisen.) Mixed numbres wäre .
48 Sh . 2— d.' New - Jork , 18 . Sept . 5 Uhr Nachm.

Kurse vom
Affchison Toprka u . Santa Fö Sh . 11 '/»
Eanada Pacific Sh . . "
Central Pacific Sh .
Chicago Milw . u. St . Paul Sh. . . 70 '/»
Denver u . Rio Grande Pres . . 41 "/«
Louisville u. Nafhville Sh . . . . . . . . 40 "/«
New-Aork Lake Erie Sh. . . . 12 '/*
Rew-Iork Central Sh . . 91 "/*
Northern Pacific pref . Sh. 19“/»
Silber . 65 "/ «
Tendenz: fest eröffnend , später steig« ,d. Schluß schleppend .* New - U 0 rk , 18 . Sept . Weizen : Sept . 66 '/«, Oktbr . 66'/«, Nov.

7"/s, Dezbr. 68 '/» . Januar - , März - , Mai 71 '/«. Mais : Sept .26'/». Oktober 26°/» , November - , Dez . 28—, Jan . —— , Mai
30 '/». Weizen fallend zu Anfang , dann Reaktion , schließlich wieder
fallend.' Chicago , 18. Sept . Weizen : Sept . 60"/- , Ott . 60"/, , Dezbr. 61 "/«.Mais : Sept . 21% Okt. 21 '/-, Dezbr. 22—.

17. Sept . 18. Sept .
. 11 '/- 11V-
. 57 57"/«
. 13 '/ . 13 -/«
. 70 '/» 70 '/«
. 41 "/« 41
. 40 "/« 40 '/-
. 12 '/ - 1L -/-
. 81 "/. 91"/«
. 19"/» 19
. 65 "/ «
! schleppend .

65'/»

Prämienanleihe der Stadt O st ende vom Jahre
185 8. Ziehung am 1 . September 1896 . Auszahlung am 1 . Januar
1897 . Hauptpreise : Rr . 31773 ä 3000 Fr . Nr . 503 737 4627 5054 5428
6318 11995 18008 18296 18811 24768 25972 26013 31757 31921 33293
84263 34726 38301 39354 je 100 Fr . — Alle übrigen gezogenen Nummern
je 30 Fr . (Ohne Gewähr.)

Drahtberichte.
w Berlin , 19 . Sept . Das „ Tagebt . " meldet aus Königs¬

berg, die Firma Stantien u . Becker beabsichtigt, in Balm¬
nicken eine Bernsteinöldeftillier-Anstalt zu errichten. — Die Mor¬

genblätter melden aus Brüssel : Die belgische Regierung hatbereits Schritte zur Auslieferung der in Rotterdam verhaftetenbeiden A n a rch i st e n gethan. Die holländische Regierung erhielt
zahlreiche anarchistische Zuschriften, in denen Racheattentate fürdie Verhaftung Wallace's und Staic 's angedroht werden .

w Berlin , 19 . Sept . Die Morgenblätter melden : Am
1 . Januar 1897 erfolgt die Erneuerung der internatio¬
nalen Erdmessungsübereinkunst , wobei an Stelleder deutschen Einzelstaaten das Reich als Kontrahent eintritt .

w Alt -Aussee , 19 . Sept . Reichskanzler Fürst Hohen¬lohe mit Gemahlin ist hier eingetroffen.
w Bern , 19 . Sept . Bundespräsident Lach enal empfing

gestern die zu den Korpsmanövern enffandten deutschen Of¬
fiziere in Anwesenheit des deutschen Militärattaches Hauptmann
Marozowicz .

w Rom , 19 . Sept . Hiesigen Blättern zufolge sollen als
Vorsichtsmaßregeln gegenüber der Lage in der Türkei einige
Geschwaderschisfe nach dem Orient gehen. Admiral Cane-
varo wurde zum Befehlshaber bestimmt. Er ist gestern in Rom
eingetroffen und hatte eine Unterredung mit dem MarineministerBrin .

rv Rom , 19 . Sept . Die Kriegsschiffe „ Sardegna ",
„ Eurydike" und „Sicilia " trennten sich gestern von der Manöver -
stotte in Spezzia und gingen nach Neapel in See , wo sie vonAdmiral Canevaro erwartet werden , um alsdann nach derpOrient zu gehen . — Einigen Blättern zufolge begeben sich die
Schiffe nach dem Golf von Salonichi , nach anderen nach der Be-
stka-Bai .

v, Rom , 19 . Sept . Major Nerazzini ist am 10. d .Mts . in Harrar angekommen , wo er von Ras Makonnen
mit großen Ehren empfangen wurde . Nerazzini reift wegen des
zur Organisation der Karawane notwendigen Aufenthaltes erstam 20 . d. Mts . nach Abbi Sabeba weiter .

rv Paris , 19 . Sept . Der Pariser Gemeinde rat
beschloß, den russischenKaiser in corpore am Bahnhof zu
empfangen . Wenn der Zar das Stadthaus besucht , wird ein
großes Konzert gegeben, wobei das Volk in das Stadthaus zu¬
gelassen wird . Andererseits ist ein Nachtfest in allen PariserVierteln beschlossen. Die Länge der Jlluminattonsanlagen dafür
soll 60 Kilometer betragen. Der städtische Architekt erhält fürdie Festveranstaltungen unbeschränkten Kredit eröffnet . 200 000 Frcs .werden an die Armen verteilt . Die Arbeiten iverden unverzüg¬
lich begonnen. (Frks. Ztg .)w Paris , 19 . Sept . Die englische Regierung hat einen
Antrag auf Auslieferung Tynans noch nicht gestellt .Wie verlautet , wird sich der Antrag nicht bloß auf den Mord
im Phönixpark, der nach dem französischen Gesetz verjährt ist,
sondern auf neue Thatsachen stützen.

w Athen , 19 . Sept . Die französischen Kriegsschiffe
„Devastation" , „ Admiral Courbet" und „Wattignies " sind in
Mitylene angekommen . — Es soll noch ein weiteres Artillerie¬
regiment an die Grenze geschickt werden . — Eine Aufr ü hre r-
bande ist von türkischen Truppen in der Nähe des Klosters
Lisnintza(?) in Makedonien eingeschlossen worden . Drei andere
Banden sind ihr zu Hilfe geeilt.
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Meteors !. Centralstation Stuttgart . Wctteroorhrcjagnng .17. September, nachmittags 4 Uhr.
Von Nordwesten ist ein ziemlich tiefer Lustwirbel an die Westtüste

von Skandinavien vorgedrungen, wo er sehr stürmisches Wetter hervor¬
gerufen hat. Auch bei uns macht sich sein Einfluß im raschen Fallendes Barometers deutlich bemerkbar. Vorerst wird er bei uns noch keine
wesentliche Aenderung des heiteren und warmen Wetters Hervorrufen,bei seinem weiteren Vordringen in südöstlicher Richtung aber lebhafte
Luftströmungen und im Laufe des morgigen Tages zunehmende Bewülk-
ung und später einzelne Regenfälle veranlaflen . Die Temperatur wird
dementsprechend dann auch etwas kühler werden.

Geboren .
Karlsruhe , 11 . Sept . Mathilde Bertha , V . Christian Kappus , Metzgero

meister . — 12 . Sept . Irmgard Anna Eugenie , B . Friedr . Nagel,Schneider. — 16. Sept . Jda Walbuga , V. Florian Burkarth ,Zimmermann ; Elisabeth Cornelia , V . Friedrich Diehm , Revisor . —
17. Sept. Hugo , B. Jakob Beßler, Maschinenarbeiter .

Gestorben.
Karlsruhe , 17 . Sept . Julius Johann Kary , Handschuhmacher , 31 I . ;Arton , B . Martin Ritzel , Apotheker , 1 I . 11 T . ; Elsa , V. Ludwig

Hoos , Zahlmeister, 4 Mon . 19 T . ; Anna Frank , Kanfm . Gattin ,40 I . ; Bertha , V. Josef Neukamm, Wirt , 9 Mon . 13 T .
Wafserstandsnachrichten .

R Hein .
Maxau , 19. Sept ., 480 cm, gef. 09 cm .
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Danksagung .
Für die uns erwiesene wohlthuende Theilnahme an

unser m schmerzlichen großen Verluste sagen innigen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Krauss , geh. Kirchukr,
nebst Kinder.

Karlsruhe , den 18 . September 1896 . 426U

Malerinnen-ScMe.
Unter dem Protektorat Ihrer
Königl . Hoheit der Grossherzogiu

Lnise von Baden.
Anfang des XII. Schuljahres r Donners

tag dc« 1 . Lktover . 4222 .2.1
Lehrvl . und Wohnungslisten frei auf Bev

langen .
in dem

FianolagerEin Besuch
Ludwig * Schweisgnt ,

Grossh . Hoflieferant, Karlsruhe , Herrenstrasse 31,
bietet Musikfreunden und Kauflustigen eine ausserordentlich reiche und
gediegene Auswahl in 4026.6.5

Pianinos , Flügel und Harmoniums
fler ersten Meister zu billigsten Preisen ._

76 .48 38

mnrstnch

s

■KBNSPf tECttMSCHlUmKMrlsrubKftlSERSTRftSSEm

zur jrr/ege
des /Mundes und

Erhaltung derEäfjne .

wmmmmmmrnm
als Wien KöSnerhofdasse6

Jiibiläumsfestzug .
I20 verschiedene Aufnahmen

von Th . Sehnhmann & Sohn , Hofphotogr .
Zu beziehen durch

4241 .2 .2

E * Bueble , Kunsthandlung,
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 149 .

18 » «
München

Caffee, Thee, Colonialwaaren, Delicatessen, Fische.

•I aliresausstellung
von Kunstwerken aller Nationen

lM ftjjf . ^ ftlöpllfllll 2173.3.3
vom 1 . Juni bis Ende Oktober .

Die Münchener Künstler-Genossenschaft .

Moooa echt hochf. edel
Gold-Java extraff . grossbon . .
Plaatag . Ceylon , vorzngl . . .
Cuba ff. schönkräftig , ausgiebig
Santos extraff . mildkräftig Mk ,

. Mk . 1.40

. , L20

. * 1-25
. . uo
0 . 90 - 1.00

Menaflo braun, grossbonig
Java , grün vollausgiebig
Ceylon -Perl hochf. kräftig .
Cuba-Perl sehr feinkräftig

_ Camplnas ff. rein und schön .
Perlmocca ff. vollkräftig . Mk. 1.00—1. 10 Camplnas ff. reell u. rein Mk . 0 .80

Mk . 1 . 50
» 1.05
* 140
* 1. 20

„ 0 . 90
0 .85

Gebrannt obige Sorten Vs mehr , da ’ /i Ko . gebrannt — II-, Ko . roh sind ,
Thee echt chines . schwarzer , Mk . 2. 25 , 2 .75 , 3 .25 , 4 .00 , 5 . 00 . Gruss Mk. 2 . 00 —3 .00.
Tafelreis extraff. langkorn , Mk . 0 .25 , grosskorn 0 .20 , grobkorn 0 .15 , Reisstärke 0 . 35 .
Cocosnttsse grosse, St . Mk. 0 . 20 , Datte ln 0.25 , Feigen 0 . 25 , Sultanrosinen 0.30.
Heu er Cavl ar grobkörnig , Vi Ko . Mk. 7 .0Ö , grosskörn . Ural Mk. 8 .00 , bei mehr billigst .
Gelee -Aal dicker , 5 Ko .-Dos . Mk. 5 .00, 2 '/2 Ko . Mk. 2 .75 , mittel , 5 Ko . 4 . 00 , 2V » Ko .
Bratheringe , Bismarokheringe , Fisohronlade , 5 Ko .-Dose Mk. 2 .00 , Sardinen 1.80.
Neue Fettheringe and Vollheringe , grosse , 30 p . Postf. 2 . 00 , mittelgr . 40 p . Postf. 1.60 Mk .
Kieler Sprott , ’/2 Postkiste Mk . 1 .20, 2 Kst . (Postc.) Mk , 2 .25 , Bücklinge , gr . Postk. Mk . 2.00.
Fr . .Schellfische , Dorsch , Cabliau , Scholle , 5 Ko . Mk . 2 00, Seezungen , Steinbutt etc.

p . Va Ko .
Alles verzollt

frei ab hier per
Nachnahme od.

Cassa
von 27s Kp . an.

4251.- 1
2.25.

Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Herricbaste» und dem oerehrlichen
iufclihim unter Zusicherung billigster und prompter Bedienung bei hochfeiner
»schmackvoller Ausführung im

I * si £ k - und Mleidepmaclien
bestens . 3S30. 13.4Damen - und K -nScr - Garderoben werden nach den neuesten Journalen
Migefertigt . Ganzes Kostüm, fein ausgearbeitet , srason 8 M.
_ _ K . K oc h , Maricnstraße 8, 2 . Stock.

Colosseum Karlsruhe ?
Samstag deia 19 . September

ofs telliiiig *®
Sonntag den 20 . September

Zwei Vorntellnngen ,
Anfang 4 lihr nnd 8 Nhr .

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtiicher zur Zeit
engagierten Artisten .

Zriffet -Dorverkauf bei Pani KaMe XtirliC . , F . Oberst ,
Higarrenhanblnrig , Kaiserstraße 203 . 4258 .1

82 .0 .- 3W. Bm‘kart,
WeinhaMlnag,

Werderplatz 49,

Ernst Heinr . Schulz (Vorname nicht abkiirzen) , Ottensen h. Hamburg .
ederverkäufern billigste Tages -en groa -Preise. Preiscourant gratis und franco .

64.- 38

Fritz Kaeferle, Hannover .
" ». MascMnenfabrik ,

Eisen - u . Metallgiesserei. ■ •
Miederdrack -Bampfheiznngen 9

System Kaeferle .
Einfachste nnd billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste
Wärmeregulirung jedes einzelnen Ofens durch mein Begalirveatil bei gleichzeitiger ganz
selbstthiitiger Kntlüftung nnd Belüftung jedes Ofens durch die Condcas -Wnsser -
leltnng ans Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Der Wasserrost verhindert die
Bildung und das Festbrennen von Schlacke auf dem Bost , daher begueme lteiaigung und Be¬

dienung des Kessels durch jedes Dienstm ädchen. Kein Verschleiss von Boststäben .
Warmwasser - Heiznngeit ,

System Kaeferle .
Ffir öfT. utlloh . nad Prtvatscb &ud «, sowie Hocbdruokdampfheiznngsn fb Fabriken eto ., Trockenanlagen

für alle Zwecke and Industriezweige .
Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie. Projekte und Varanschläge gratis.

Alle Sorten X
MW- u. Magcrwürfei-Kolilen (Anthraeit)

BramkoMen - Briketts , Barke MkHÄI
Coks, ffolzkoiilen, Saarkohlen.

Lager
in

itt oran .

Buchen-, Tannen- und Schwartenhol̂
empfiehlt billig!!

992.—

Koutor : Waldstraßc 44.

«iager
in

Karlsruhe.

1.
Junger , vermögenderKaufmann

[ sucht ein älteres , gut
[ fundiertes und nach¬
weisbar rentables Gle¬
sch ä ft , gleichviel wc -1 -
cher Branche , käuflich

( zu erwerben .
Association nicht aus¬

geschlossen .
G e f 1. Offerten an die

[ Expedition ds . Blattes
lerbeten unter Nr . 348 6.

F. WÖLFF & Sohn’s

ß
f

Die ' Säuglings -Ernährung nach )
dem bewährten System von

Prof . Dr . Soxhlet
ist in zuverlässiger Weise aus - j
schliesslich nur mittelst des von !
Prof . Dr . Soxhlet selbst erfundenen |

Sterilisir-Äpparates
mit Luftdruckverschluss

D. R.- P. Nr . 57524
durchzuführen . Wer eich vor Miss¬
erfolgen schützen will , weise alle Ab - 1
änderungenXJnberufener oder Nach¬
ahmungen zurück und verlange den I

Origml-Soxhlet-Apparat
mit dem Namenszug des Erfinders ; I
insbesondere achte man darauf, !
dass jede Flasche diesen Namenszug [
trägt . Nur diesen Apparaten ist eine |
richtige , vom Erfinder des Systems j
verfasste Gebrauchsanweisung bei - 1
gegeben .

Alleinige Fabrtfcnten 232 - .8.7
METZELEK & C öT, München .

kgl . bayer . IIof -Gummi- und Asbest -Waaren -Fabrik .
Verkaufstellen an allen bedeutend . Orten Deutschlands .
Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an die Firma .

it < in Gebinden
von 29 Liter an .

Deutschen u . französ . Cognac .
Kirschen - u . Zwetschgenwasser etc.
Schaumweine, erste Marten.

Die in vielen Orten , speeiell in Beamten¬
kreisen , eingeführte Nähmaschinenfirma 8 . Jaeob -
sohn , Berlin , Prenzlauerstrasse 45 ,
versendet die beste hocharmige Famiiiennähinaschine
neuester Construction , starker Bauart , hochelegan¬
tem Nussbaumtisch und Verschlusskasten mit sämmt -
lichen Apparaten für

KM- 45 mark VI
mit dreissigtägiger Probezeit und 5jähriger Garantie .
Meine über ganz Deutschland verbreiteten Maschinen
sprechen für meinen Erfolg . Alle Systeme Schuh¬
macher - , Sehneidermaschinen , insbesondere Bing -

schiffclien , sowi^ Wasch - und Wringmaschinen zu billigsten Fabrikpreisen .
Katalog und Afekennungen gratis und franko . — Maschinen , die nicht
gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . Referenzen aus Beamtenkreisen ,
Lehrern und Privaten zur VAfügung . 4031.5.3

i ineutral - gut - billig .
Palmitin- Seife wird zur Lieb¬

lingsseile von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 2978 .—12

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nur 25 Pf . das Stück .Kiesenstücke ä 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie -,Friseur - und Drogengeschäften des
In - und Auslandes .
F . Wollt Sohn ,

Karlsruhe.

Französischen

Champagnerwein
JHsinger & Co . . Ay. Champagne.

<Zollerfparnißhalber in der Filiale
Metz — Sadton fertiggestellt.)

Deren vorzügliche Qualitäten ä M . 3.50,4.00 u. 4.50 , frei versteuert , empfiehlt
Der Grneralvertreter:

Rud . Oberst , Karlsruhe,
Kriegstrasse 18. 3660.—

¥TT • »

offerire
per ZentnerIa schwarze Thyra . . M . 13 .50

Ia „ Corinthen . „ 14 —
Ia reihe Vnrla Eleme . „ 17.50
ab Hier. An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. ( Bei größerer Abnahme Lpezial-
offerte. ) 2320 .—27
Fritz Lenpert , Karlsrak

Telephon 308.

5000 Marku . mehr kann
Jedermann

durch Ueber-
nahme unserer Agentur (ohne Branche¬
kenntnisse) jährlich verdienen . Adressiren
Sie an A . B . 117, Berlin W . 30.

4154 .6.3

FritzLeppert, Karlsruhe .
Telephon 308 . 3109 .—22

Colonialwaaren , Lände-Produkte,
Conserven, Mehl , Del» nnd Mett -
waaren en gros Lenddtail . Sveciali-
tat : „rohen, selbstgebrarmte Cafes".
Proben gratis und franco . Post» und
Bahnversandt . Geschäftsprincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nutzen.

kianmOS , OhneAnz . a 15 M . mon.
Kostenfreie 4 wöch . Probesend.

Fabr . Stern, Berlin , Neanderstr. 16.
4077 .18 .2

Ein Mädchen, 28 Jahre alt, in alle»
häuslichen Arbeiten vollständig erfahren »
welches im Stande^ist, einen Haushalt
selbständig zu leiten , sucht per 15. Ok¬
tober oder t . November Stelle als

Haushälterin
bei einem altern Herrn unter beschei¬
denen Ansprüchen.

Offerten an die Erpedition d. Bl. un¬
ter Nr . 4262.1

Karlsruhe, den 19. Sept. Gottes¬
dienst am 20. Sept. — Evang .
Stadtgemeinde . — 8 >/, UhrEv . Stadtkirche : Militärgottcs -
dienst : Herr Militäroberpfarrer Fin «
gado . 9 Uhr S ü d st a d t k i r ch e : Hr.
Stadtpfarrer Brückner . 9>/, UhrKleine Kirche : Herr Stadtvikar
Lic . Kühner . 10 Uhr Schloß -
ki rche mit Abendmahl : Herr Ober¬
hofprediger D . Hel 6 ing . Die Vor¬
bereitung geht der Feier unmittelbar
voran. 10 Uhr : Stadtkirche : Hr .
Stadtpf. Mühlhänßer . ll ‘ /2 Uhr
Kleine Kirche : Kindergottesdienst :
Herr Hofdiakouus Fischer . 6 Uhr:
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
Brann . — Christenlehren :
10 Uhr Südstadtkirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner. 11 ' /« Uhr
Konfirmandensaal Erbprinzen -
straße 5 : Herr Dekan D . gütet .
ll ‘/j Uhr Pfründnerhaus ,
kirche : Herr Stadipfarrer Läng in.— Wochengottesdienft , Don¬
nerstag den 24. Sept ., Abends 5 Uhr,in der Kleinen Kirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner. — Ludwig
Wilhelm - Krankenheim : 5 Uhr
Ab . Gottesdienst : Herr Hilfsprediger
Dr . Harfmann . — Mi 1 it ar¬
gem e i n d e : ll ‘/2 Uhr : Kindcr -
gottesd. , Leopold st raße 9 : Herr
Dkiliiäroberpfarrer F i n g a d o. —
Diakonissenhausklrche . Samstag
den 19 . September , Abends 7 ' /, ^Uhr :
Herr Stadtmissionar G lü n k i » . Sonn¬
tag den 20. September , Vormittags
10 Uhr : Herr Stadtvikar Stau n.
Abends 7 ' /2 Uhr Abendgotiesd . E v.
Kapelle des Kadettenhauses :
10 Uhr Gottesdienst: Herr Pfarrer
Ramin . Evang e I. G 0 1 t esd ie » st
im Stad tih eil Mühlburg :
9 '/zUhrVormittagsgottesdicnst, 1 >/ 2 U.
Christenlehre : Herr Stadtpfarrer R.
H e 1 b i n g . Wochengottesdienft : Don¬
nerstag den 24. Sept . , Abends 7 Uhr :
Herr Stadtpfarrer R . H e 1 b i u g .

Katholische Siadtgemeindc .
HauPikirchesSt . Stephan ) . 6 >/2 Uhr
Frühmesse . l lh Uhr hl. Messe. 8 ' /.
Uhr Militärgottesdienst 9 >/, Uhr
Haupigoitesdienst: Hr. KaplanPfen »
ning, 11 ' /« jUhr Kindergsiiesdienst:
Herr Kaplan Popp . 2' /, Uhr Chri-
tenlehre für die Knabe » . 3 Uhr

Vesper . — Lndwig - Wilhelm -
Krankenheim . 9 ‘/2 Uhr hl . Messe.
— Liebfra neu kirche. 6 llhr
Frühmcfle. 8 ' ,'2 Uhr Kiudergoitesdienst :
Herr Kaplan Link . 9 ' /, Uhr Haupt -
gottesdienst : Herr Kaplan Kaiser .

Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 ' /,Uhr Andacht zu Ehrender Schmer-
zenMariä . 4 Uhr Andacht des Vereins
christl. Mütter . Kollekte für arme
Theologen. — Kaih . Kapelle des
Kadettenhauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Divisionspsarrer B er¬
be r i ch. — S t . Vincentinska -
pelü . 8 Uhr Amt. 4 Uhr Andacht
mit « egen . — St . Frauziskus -
haus , Grcnzstraße 7. Soun- und
Feiertags 8 Uhr Amt und Predigt.
5 Uhr D -enstbctenversammlnnz . Werk¬
tags ‘IJ Uhr hl . Messe. — St .
Peter - u . Paulskirche (Stadt-
theil Mühlburg) . 6 '/2 u . 7 ' / 2 Uhr Aus-
theilnng der heil . Komniniiion . 7 ' /,
Uhr Frühmesse . 9 >/2 Uhr Haupt«
gottesdienst mit Predigt . 2 Uhr An¬
dacht zu Ehren der sieben Schmerzen
Mariä (Magnificat) . Kollekte für arme
Theologiestudierende . — (A1 t -) K a t h.
Stadtgemeinde . ' /,9 Uhr KI ei n «
Kirche : Herr StadtpfarrerB 0 den»
st e i n.

|_ | Ii . z . Tr .
31 . IX . 96 . SV 2 U . Ac

K r/cli .
Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstratze Rr. 9 in Karlsruhe.
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